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Karlsruher Zeitung .
Nr . 161 . Freitag , den 12 . Juni 1829 .

Baden . ( Aus; . aus dem Großherzogl . Staats « und Regierungsblatt vom 5 . Juni ; Schluß . ) — Freie Stadt Franlfurt . — Frank¬
reich — Großbritannien . — Ocsircich. — Polen . — Preußen . — Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Türkei . — Verschie¬
denes . — Tiensinachricht .

Baden .

Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 5 - Juni , Nr . XI , enthält folgende Verordnung :

Zu Vollziehung des Auflagen -Gesezes vom 14 . Mai
1828 Art . 1 des nachträglichen Budgets , des Gesezes
über die Besteurung der Ortsgeistlichen und Schullehrer ,
und des GcsezeS über die Befdrsterung der Gemeinds¬
und Körperschafts - Waldungen vom nämlichen Tag Art .
4 sind für das Finanzjahr 1629 bis 1620 in den durch
das Gefez vom 8. Juli 1817 vvrgeschriebenen Raten zu
erheben :

I . Zu den allgemeinen Lan desbedürfn ifsen :
1 ) Grund - , Gefäll - und Häusersteuer

vom 100 fl . Steuerkapital
— . : Neunzehn Kreuzer .

2) Gewerbstcuer
vom 100 fl. Steuerkapital

— - : Zwanzig drei Kreuzer .
L) Die Klassensteuer nach dem Gefez vom 5t . Ok¬

tober i82o und den ihm nachgefolgten Vor ,
schriften .

H . Zu besonder » Bczi rks b ed üfn i ssen :
4) Flußbau -Beiträge

vom 100 fl . Steuerkapital
von den beitragspflichtigen Rheinorten

— - : Vier Kreuzer ,
von den beitragspflichtigen Orten an Neben¬

flüssen
— . : Zwei Kreuzer ,

und die besonder« von den Kreisdirektorien zu
genehmigenden Dammbau -Beiträge .

III . Zusazsteuer von den Waldungen der Ge¬
meinden und Körperschaften , welche
durch die Nevierförster des Staats und
der Standes - u . Grundherrn besteuert
werden :

vom Ivo fl. Waldsteuerkapital
— > : Sechs Kreuzer .

Wegen der Grund - , Häuser - und Gefällsteuer der
Ortsgeistlichen und Schullehrer und den Beiträgen der¬
selben zu den Fluß - und Dammbaukosten ist sich nach
der beson-ern Verordnung vom 16 . Mai 162S zu achten.

Die Steuerdirektion ist mit dem Vollzug beauftragt .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1829 .

Finanzministerium ,
v . Böckh .

Veil . Pfeilsticker .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Juni . Der H . General -Lieu¬

tenant von Langenau , bisheriger Präsident der Militär -
Kommisston des deutschen Bundes , trifft nunmehr An¬
stalten zur Abreise nach seiner neuen Bestimmung in
Ungarn . Man glaubt indessen , es werde damit noch bis
Ende Julius Bestand haben .

Frankfurt , den 9. Juni . Der k . k . General¬
major , H . Graf von Latour , welcher als Präsidirender
der Militär -Kommlssion der deutschen Bundes -Versamm «
lung an die Slelle des k. k . Hrn . Feldmarschall Lieute¬
nants , Freiherrn von Langenau tritt , ist am 5 . d . M .
dahier eingetroffen .

— Se . Exz. H . Graf von Campuzano , kön . span .
Gesandter , sind , von Madrid nach Dresden gehend ; I .
Exz. Frau Gräfin von Ncsselrode ; H . von Poggenpohl ,
k . k. ruff . Gesandtschafts - Sekretär , von Warschau , und
der kön. baier . Ober -Baudirektor , H . von Klenze , von
München gestern hier eingetroffen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 8. Juni .

Sproz . konsol. iv8 Fr . 95 , 85 Cent . — Zproz. konsol.
73 Fr . 70 Cent .

Paris , den 9 . Juni . Se . k. H . der Herr Herzog
von Orleans ist , von seiner Reise nach London zurück,
am 6. in seinem Schlosse zu Neuilly angekommen . Se .
k . H . haben gestern der jährlichen Zeremonie des Heiligen
Geistordens beigewohnt .

—> H . Arago meldete am 9. Juni der Akademie der
Wissenschaften , daß der berühmte Chemiker Sir Hum -
phry Davy zu Genf am 29 . Mai an einem Schlagflusse ,
in seinem 5osten Jahre , gestorben sey. Er kam mit sei,
ner Gemahlin aus Italien .

— Kürzlich ist ein sehr wichtiges historisches Werk inr
Verlage von Dufey und Ladvocat erschienen , unter dem
Titel : I 'lrigkoire lte Utrilippe psr N . 6 »-
xeflguo . Diese große Schilderung des Mittelalters , die
von dem Institute gekrönt ward , umfaßt den Gang und
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die Fortschritte der Institutionen , Sitten und Volksge -
brauche vom I2ten bis zum I4ten Jahrhundert . Es ist
„ ach Manuskripten der königlichen Bibliothek und alter
Abteien verfaßt . Die Erzählungen und Agenden haben
alle Lebendigkeit und alles Interesse eines Romans , mit
historischer Wissenschaft vereinigt . Dieses Werk macht
jezt in unserer Literatur großes Aufsehen .

— Ein Gärtner von Commercy schickte vorige Woche
an seinen Auftraggeber 60 Spargeln von solcher Größe ,
daß sie zusammen ö Kilogramme ( über iü Pfund ) wogen .

Bordeaux , den Z . Juni . Gestern hat man das
Schiff le Gange et Garonne von 1000 Tonnen in Gegen¬
wart einer großen Volksmenge vom Stapel gelassen.

Großbritannien .
London , den .6. Jum . Die Kammer der Gemei¬

nen hat sich bis zum 12. vertagt .
— Man spricht in der City von der Sendung zweier

Linienschiffe und zweier Fregatten in ' s Mittelmeer .
— Der neue engl . Botschafter in Konstantinopel , Kor¬

don , wird , ausser dem Gesandtschafts - Personal , auf
seinen neuen Posten auch von den Lords Aarmvuth ,
Grvsvenvr und Dunlvw begleitet .

— Lord Roßlyn , welcher die erledigte Stelle des Sie¬
gelbewahrers erhielt , ist ein ausgezeichneter Militär . Es
sind nun drei Minister im Kabinette , die Militärs sind:
der Herzog von Wellington , Sir Georg Murray und
Lord Roßlyn .

— Im Unterhaus « wurde am 2 . d . M . der Antrag des
Markis Blanford auf eine Parlaments - Reform
verworfen . Der Redner hatte zu Begründung seines An¬
trags , die schon so oft vorgebrachten Beschwerden von
der allgemein anerkannten Verkäuflichkeit der Wahlen
in gewissen Flecken , von der Schmach , welche ein sol¬
ches Verfahren auf das Parlament wälze , das dadurch
am Vertrauen der Nazion einbüße , und wodurch die
Interessen der Nazion gefährdet würden , abermals
ausgeführt .

— Die Herren Brunel , Vater und Dohn ( Erbauer
des Tunnel ) haben eine neue Kraft erfunden , welche der
des Dampfes gefährlich zu werden droht ; es ist die der
Kohlensäure , nach der Entdeckung des Hrn . Faraday .
Die Maschine , auf welche diese Kraft angewcndet wird ,
ist einfacher , als die Dampfmaschine , keinen Zufällen
unterworfen , unter gleichen Umständen stets gleiche Wir¬
kungen hervorbringend , und - mal wohlfeiler . Die Her¬
ren Brunel haben schon 1200 Pfd . Sterl . an die Vervoll¬
kommnung dieses geistreichen Apparats gesezt .

O e st r e i ch.
Wien , den 4 . Juni . Gestern haben Se . M . der

Kaiser Sich nach Baden begeben , wo II . kk . HH . der
Erzherzog Franz Karl und dessen Gemahlin sich bereits
befinden , und II . kk. HH . der Erzherzog Karl und des¬
sen Familie heute von Altenburg erwartet werden .

— Ein russischer Könner ist nach Bucharest , ein öst-

reichischer nach Paris abgegangen .
— In Folge des beunruhigenden Gesundheits -Zustan¬

des in der Moldau und Wallachei sind , nach Berichten
aus Czernowitz vom 26 . Mai , die diesseitigen Sanitäts »
Masregeln verschärft , und die Kontumazzeit auf 20 Ta ,
ge verlängert worben .

— Man spricht wieder von einem Lustlager , das bei
Wien versammelt werden soll .

Wien , den 6 . Juni . MetalliqueS 96 '/ . ; Dank ,
aktien 111s .

Polen .
Warschau , den 12. ( 24 .) Mai 1629 . Der auf im¬

mer denkwürdige und von der polnischen Nazion so leb¬
haft ersehnte Tag , der Tag der Krönung Ihrer kais. und
kön . Majestäten , ist gekommen . Diese Feierlichkeit hat
heute , gemäs dem festgesezten Zeremonie ! statt gehabt .

Vom frühesten Morgen an versammelten sich die Ein¬
wohner der Hauptstadt in großer Menge in den Stra¬
ßen , die an das königliche Schloß gränzen . Auf dem
Umkreis des Plazes , wo das Standbild des Königs Si ,
gismund III . sich erhebt , und über welchen der Zug ge¬
hen sollte , hatte man eine Rundbühne mit Stufensizen
angebracht , wo bei 5000 mit Eintritt -BilletS versehene
Damen Plaz fanden . Die Fenster der dem königlichen
Schlosse gegenüber liegenden Häuser , und alle diejenigen
der St . Johannis - Straße , wo sich die Kathedral - Kuche
befindet , waren geschmückt und von zahlreichen Zu¬
schauern besezt . Man hatte auf dem Wege des Zuges ei¬
nen bretten Dielenboden angelegt , überzogen vom Schlosse
bis zur St . Johannis - Kirche mit karmesinrvthem Tu¬
che. In zwei Reihen längs dem Dielenboden waren
aus den Garde -Regimentern und der ganzen Garnison
auserlesene Detaschemente aufgestellt . Gegen 10 Uhr
Morgens versammelten sich die Minister , der Senat ,
die Landboten und die Abgeordneten der Woywodschasten ,
die Militärs , der Hof und alle vornehmsten Behörden
im Schlosse . Der Primas des Königreichs Polen , unter
dem Vortritt seines KreuzträgerS , auf einem Schimmel
reitend und von den Bischöfen - Senatoren des König¬
reichs begleitet , begab sich in die Kathedrale St . Johan¬
nis , schon angefüllt mit Gläubigen , die sich beeifertcn ,
ihre Wünsche und Gebete mit jenen der Geistlichkeit zu
vereinen . Gegen 11 Uhr wurden die Ehrenzeichen der
Souverainetät in Prozession in die Kathedrale getragen ,
der ergangenen Vorschrift gemäs in folgender Ordnung :

Das große Band des weißen Adlers , getragen von
dem Woywoden Grabowsky ; das große Siegel des Kö¬
nigreichs , von dem Minister Staatssekretär , Divisions -
General Grafen Grabowski ; daS Panier , von dem Ge¬
neral der Infanterie Isidor Krasinski ; das Schiverdt ,
von dem Artillerie -General Hanke ; der kaiserliche und kö¬
nigliche Mantel , von den Kastellanen Sierakowski und
GlySzerinski ; der Reichsapfel , von dem Woywoden
Brannecki ; das Szepter , von dem Woywoden Prinz
Adam Brartoriski ; die Krone , vom Präsidenten des Se¬
nats Grafen Jamoyski .

Die Ornate wurden an der Kirchthürc von dem Pri¬
mas , mit Beistand einer zahlreichen Geistlichkeit und zehn
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Bischöfen , in hohcnpricsterlichem Anzug empfangen , her¬
nach auf eine mit Sammet überzogene und hierzu be¬
stimmte Tafel niedcrgelegt .

Der Primas stimmte die Hochmesse des Heiligen Gei¬
stes an , während 300 Lvnkünstler eine Messe in Musik
cmSführten , komponirt für diese Feierlichkeit von dem Di¬
rektor des Konservatoriums Elsner , der sie auch leitete .
Nach den Meßgebeten sang man die Hymne Vom or-os -
roi - , i» Musik gesezt und dirigirt durch Hrn . Soliva .

Der nämliche Zug brachte , unter Vortritt der Geist¬
lichkeit , die Insignien in das königliche Schloß zurück ,
wo sic in dem Lhronsaale niedergelegt wurden , und wo¬
hin Se . Maj . der Kaiser und König , geschmückt
mit dem weißen Adler , und die Kaiserin -Königin , die
Krone auf dem Haupte tragend , und mit dem KönigS -
mantcl bekleidet , sich begeben hatten , während die Geist¬
lichkeit sich an der Thüre deS Krönungssaales aufsicllle ,
um dort die Ankunft Ihrer kaiserlichen und kö¬
niglichen Majestäten zu erwarten .

Im Augenblick , wo II . MM . , unter Vortritt des
indem Zeremoniell bezeichnetenZuges den Thronsaal ver¬
ließen , um sich in den Krönungssaal zu begeben , der
reich dekorirt war , und in dessen Galerien die Damen
von Stande Pläze erhalten hatten , wurde eine Salve von
71 Kanonenschüssen gelöst . Nachdem die Geistlichkeit
II . MM . das Weihwasser gereicht hatte , gieng sieAl -
lerhdchstihnen in den Saal voraus , und der Zug legte
die Ornate auf eine in der Nähe des Thrones stehende und
hierzu angevrdnete Tafel nieder . Hierauf hatte die erha¬
bene Zeremonie der Krönung auf die in dem Zeremoniell
angezeigte Weise statt . Eine tiefe Rührung ergriff alle
Anwesenden , als , nachdem Se . Maj . die Krone aufJhr
Haupt gesezt , Ihrer M . der Kaiserin Königin das große
Band des weißen Adlerordens umgelegt , und das Sccp «
1er und den Reichsapfel aus den Händen des Primas ge¬
nommen hatten , dieser dreimal ausricf : " Vivat kox
in so lern um ! «

Dieser Wunsch ertönte in allen Herzen ; aber niemals
war eine Rührung natürlicher , lebhafter , herzlicher, als
diejenige , dwsich in dem Augenblicke offenbarte , wo Se . M .
der Kaiser und König niederkniete , und das in dem Zeremo¬
niell enthaltene Gebet hei sagte , und dessen Worte mit so
gerührter Stimme aussprach , daß die meisten Anwesen¬
den die religiösen Gefühle nicht zurückhalten konnten ,
womit eine so erhabene Anschauung sie Alle durchdringen
mußte . Der Primas sagte hierauf kniend und mit ge¬
rührter Stimme die an den Allmächtigen gerichteten An¬
rufungen her , welche von den inbrünstigen Gebeten aller
Anwesenden , wie er auf den Knien liegend , begleitet
wurden . AuS dem Krönungssaale begaben sich Ihre kai¬
serliche und königliche Majestäten , mit der Krone auf
dem Haupte und bekleidet mit ihren Kdnigsmänteln , Se .
M - der Kaiser und König das Szepter und den Reichsapfel
haltend , Allcrhöchstihre erlauchte Brüder zur Seite ha¬
bend und begleitet von Sr . kais. Hch . dem Großfürsten
Thronfolger , um 1 Uhr Nachmittags in die Kirche St .
Johannis , unter dem Donner einer Salve von 71 Ha ,

nonenschüssen und dem tausendmal wiederholten Freuden¬
geschrei des ganzen Volkes , das im Augenblicke auS -
brach , wo AUerhöchsidieselben in seiner Mitte erschienen.
Der Zug , welcher Ihre Majestäten in den Krönungssaal
begleitet hatte , gieng Allerhöchstihnen voran . Am Ein¬
gang der Kirche empfieng der Primas , an der Spize der
Geistlichkeit , Ihre Majestäten mit dem Weihwasser , ge¬
leitete Sie bis zum voibehaltenen Kreise , und stimmte
das Tedeum an , in Musik gesezt von dem Kapellmeister
Kurpiniöki . Hierauf kehrte» Ihre Majestäten unter dem
erneuten Freudengeschrer der ganzen Bevölkerung in
daS Schloß zurück . Auf dem Wege m die Kirche und
aus derselben zurück gieng die Kaiserin unter einem präch¬
tigen , von lü General -Offizieren getragenen Baldachin .

Im Schlosse angekvmmen , zogen Sich Ihre Maje¬
stäten in das Innere Ihrer Wohnungen zurück. Um 3
Uhr Nachmittags war am Hofe ein großes Bankett , dem
130 Personen beider Geschlechter beiwohnten .

II . kaiserliche und königliche MM . wurden bei Ta »
fel durch die Hof -Charge » bedient . Die vier in dem Pro¬
gramm bezeichnet? » Gesundheiten wurden während dem
Mahle , unter dem Donner von Artillerie -Salven und
Lrompeten -Tusch , ausgcbracht .

Abends war die ganze Hauptstadt prächtig illuminirk .
II . kaiserliche und königliche MM . fuhren in offener
Kutsche durch die Hauptstraßen , und wurden überall durch
den lebhaftesten und herzlichsten Volksjubel empfangen .
Das Gedränge war um so größer , weil die Bevölkerung
der Hauptstadt , sowohl durch die Einwohner , die aus den
Provinzen des Königreichs herbeigeströmt waren , begie¬
rig an diesem Nazional -Feste Theil zu nehmen , als auch
durch eine Menge Ausländer sich beträchtlich vermehrt
hatte . Das heiterste Wetter begünstigte diesen denkwürdi¬
gen Tag .

Die vier Gesundheiten , die während dem Diner aus¬
gebracht wurden , waren :

, ) Diejenige Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,
begleitet von 6i Kanonenschüssen ;

2) die Ihrer Majestät der Kaiserin -Königin , begleitet
von 51 ,

3) die der kaiserlichen und königlichen Familie , beglei ,
tet von 3i ,

4) die aller getreuen Unterthanen und auf die Wohl¬
fahrt des Königreichs , begleitet von 2t Kanonen¬
schüssen .

P r e u s s e n.
Danzig , den 2g . Mai . Das überschwemmte Land

trocknet jezt immer mehr ab , es sichen aber noch 32 Dör¬
fer mit 12,45g Einwohnern unter Wasser . Seit dem
iS . April ist das Wasser der Weichsel 4 Fuß 6 Zell ge¬
fallen , auf der Jnundation steht cs 2 bis 10 Fuß
hoch , und der Abzug des Wassers wird durch den fort¬
währenden Sturmwind aufgehalten .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Von der Gränze derWallachei , den 29. Mai .

Nach Briefen aus Bucharest vom 2b . d. M . haben sich
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dort die Sterbfälle vermehrt , und lassen hinsichtlich der
Existenz der orientalischen Pest wenig Zweifel mehr
übrig . — Die lezten russischen Bulletins über die Ope¬
rationen jenseits der Donau rechtfertigen jezt unsere
schon vor zwei Monaten geäusserte Ansicht , baß vorder
Mitte Mai ' s keine großen Operationen statt finden würden ,
und möglich waren . Erst jezt , wo überall Gras oder jun¬
ges Getreide zur Fütterung der Pferde zu finden ist, kön¬
nen Lebensmittel und Kriegsbedürfnisse transportirt wer¬
den , können Kavallerie und Artillerie agiren . — Nach¬
richten aus Krajova vom 23 . Mai zufolge befand sich
General Geismar damals in Czoroi . — In den Fürsten -
thümern sollen mehrere Personen , die in ' S Ausland kor -
respondirtcn , und nachtheilige Gerüchte über die russischen
Armeen verbreiteten , in Untersuchung gekommen scyn .

( Allg . Ztg . )
Türkei .

Fortsezung des gestern abgebrochenen Aufsazes über den
Sultan Mahmud .

Mahmud ll . , geboren den 20 . Juli 1763 , ist der
Sohn Sultan Abdul Hamid

'
S ^) . Er hat den Thron am

2ö - Juli ihoö bestiegen , und ist am darauffolgenden
i . Aug . mit dem Säbel Muhameds umgürtet worden °) .
Sein Ehodfcha ( Erzieher ) war glücklicherweife ein , nach
orientalischen Begriffen , strengwissenschaftlich gebildeter
Mann , von reinen Sitten und edlem Gemüthe . Auf
das Innere jenes Theilö des großherrlichen Palastes be¬
schränkt , der für die kaiserlichen Prinzen bestimmt ist ,
aber dennoch stets mit väterlicher Milde und Sorgfalt
von seinem Vetter Sultan Selim Hl . ( Abdul Hamid

' S
Nachfolger ) behandelt , durchwanderte der junge Prinz ,
unter der Leitung seines Erziehers , einen großen Theil
des weitläufigen Gebietes orientalischer Wissenschafts -
Lehre , und widmete sich mit besonderer Vorliebe dem Stu¬
dium der arabischen und und persischen Sprache , der
Geschichte fernes Volkes , der Kriegskunst
und der Poesie . Nebenbei verwandte er einen besondern
Fleiß auf die Schönschreibe - Kunst , und gilt heute mit
Recht für einen der ersten Kalligraphen deö Reichs ^) .

l ) Seine Mutter war eine Georgianerin . Sie starb als
Valide Sultana ( Sultanin Mutter ) zu Konstantinopel
am 6 . Okt . i 8 i ? , 5 o Jahre alt .

r ) Die Säbel - Umgürtung vertritt bei den Türke » die
Stelle der Kröisimg und Salbung . Diese mit großem
Pomp vollzogene Feierlichkeit , vonMuhamed II . gleich
nach der Eroberung von Konstantinopel als Staats -

Grundgcsez ( Kamm ) für seine Nachfolger cingefezt ,
findet statt in der Moschee von Epub , in der Vor¬
stadt , welcher jene Moschee den Namen giebt .

r ) I » mehreren der Dschami ( großen Moscheen ) zu Kon¬
stantinopel find zur Zierde des Tempels Tafeln an die
Wände angebracht , welche Sprüche aus dem Koran ,
»on der Hand des Sultans meisterhaft geschrieben ,
enthalten . Es ist bekannt , daß sich alle muselmänni¬
schen Herrscher nach den Worten des Korans und den

Als Selim Hl . , in Folge der bekannien Empörung der
Janltscharen ( iö07 ) , den Thron an Mustapha IV . ( Mah -
mud ' s älteren Bruder , geb . l77y , erdrosselt igoö ) , ab -
trelen mußte , war Mahmud bereits 22 Jahr alt , und in
seiner Bildung so weit vorgerückt , daß er die Ereignisse ,
welche den Sturz feines Vetters herbeigcführt hatten , rich¬
tig zu beurtheilen verstand . Selim ^) , durch bittere Er¬
fahrungen aufgeklärt über die Grund -Uebel , welche jeder
von ihm beabsichtigten Verbesserung den Weg versperrten ,
so wie über die Fehler , welche er begangen hatte , be¬
schäftigte sich während der kurzen Lebensfrist , welche ihm
noch vergönnt war ( er wurde auf Mustapha

' s Befehl ,
am 2 ö . Juli igog , auf die gräßlichste Weise erwürgt ) ,
unablässig mit der Belehrung Mahmud ' s , in welchem
er schon früh den Beruf zu einer thatcnreichen Regierung
erkannt , und den er , seines Fleißes , seiner gesunden Ur -
theilskrafl , seiner Festigkeit und seiner Unerschrockenheit
wegen , besonders liebgcwonnen hatte . Diesem Unter¬
richte , unter den gegebenen Umständen der beste , den er
empfangen konnte , verdankte es Mahmud , daß er nach
Mustapha

' s Absezung °) ( den 2S . Juli tüoö ) , obgleich

(Überlieferungen des Propheten verpflichtet halten , eine
mechanische Kunst oder ei» Handwerk zu erlernen .
Selim III . hatte das Handwerk der Musseliiimalerci
erlernt .

») Nach dem einstimmigen Zeugnisse aller europäische »
Diplomaten und Reisenden ohne Ausnahme , ein Man »
von edlem Herzen , aufgeklärtem Verstände und sapsren
Sitten , begierig , jede Auskunft über fränkische Staats -
Einrichtungen und über die Macht und Politik der
europäischen Staaten zu sammeln , der die Anforde¬
rungen der Zeit und die Bedürfnisse seines Volkes
richtig erkannt hatte , dem es aber a» Klugheit und
Umsicht , an Muth und Kraft fehlte , um die Refor¬
men , die er thcilweisc schon begonnen hatte , durch¬
zuführen .

5) Mustapha IV . hatte nach der grausamen Ermorbunz
seines Vetters Selim beschlossen, sich unverzüglich auch
seines Bruders Mahmud zu entledigen . Ehe jedoch
diese zweite Mordthat vollbracht werden konnte , war
Ramiz - Efendi , damals Armee -Finanzminister und die
Seele aller Unternehmungen Mustapha Bairaktar ' s ,
durch unterirdische Gewölbe mit einer Anzahl von Scp -
mcn 's in das Innere des Scrais gedrungen , und hatte
sich der Person Mahmud ' s bemächtigt , den einige treue
Diener , um ihn der Wuth seiner Verfolger zu ent¬
ziehe » , unter einem Haufen Strohmatten u . Teppiche
verborgen hatten . Aus diesem Schlupfwinkel , wo er
einige Stunden in der Todesangst zugcbracht hatte ,
ward er , ohne daß ihm selbst Zeit vergnönt war , sich
umzuklcidcn , in den Thronsaal geleitet , und dort als
regierender Sultan von den daselbst versammelten Mi¬
nistern , Generälen und Großen des Reichs begrüßt .
Siche Uevolutions sie (lonstantinople en 1807 er
» Lvll von Juchereo « de St . Denis . D . ll . » 39 . und
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«rst 23 Jahr alt , der schweren Aufgabe , die ihm zu
Lhcil ward , schon hinlänglich gewachsen war , und die

Zügel der Regierung mit fester Hand zu fassen vcrmochle .
Vier Jahre hindurch , bis zum Frieden von Bucharest
( 2L . Mai 1612) , schien deS jungen Monarchen Bestre¬
bung ausschließlich darauf 'gerichtet , den Anstrengungen ,
welche der Krieg mit Rußland erheischte , Genüge zu lei¬
sten , im Innern des Reichs aber den Frieden zu erhalten ,
und die Gemüther zu versöhnen , Ruhe und Sicherheit in
der Hauptstadt und in deren Umgebung zu begründen ,
dem öffentlichen Einkommen neue Quellen zu eröffnen ,
die Betriebsamkeit der verschiedenen Klassen seines Volkes

anzufeuern , und durch das Beispiel seiner einfachen ,
streng orthodoxen Sitten , wie auch durch die Achtung , die
« r den Ulemas ") erwies , die vsmanische Lehre in ihrer
ganzen Reinheit zu erhalten . Während seine Aufmerk¬
samkeit nur allein auf diese Zwecke gerichtet zu seyn schien ,
bereitete er allmählig , in tiefer Stille , ohne sich Jemanden
zu vertrauen , oder sein Geheimniß durch irgend eine
voreilige Handlung zu verrathen , die weitumfassenden
Pläne vor , die sich spater entwickeln sollten.

Verschiedenes .
Von der Donau , den 7 . Juni . Die Times

vom 2 > . Mai lassen sich durch die ruhigen , verständigen
Bemerkungen anderer Londoner Blatter , welche eine
Kriegserklärung Englands gegen Rußland für unpoli¬
tisch halten , in ihrer feindseligen Ansicht nicht irre ma ,
chen ; sie fahren fort , die brittische Regierung aufzufor¬
dern , gegen den Kaiser Nikolaus eine gebieterische Spra¬
che zu führen . In dem Blatte vom 2Y . Mai spricht die¬
ses kriegslustige Journal sich aus wie folgt : "Es sey kei¬
nem Zweifel unterworfen , daß eine englische Eskadre
"mit Leichtigkeit und ohne große Kosten die russischen
"Schiffe im Mittelmeere und im schwarzen Meere , so
"wie Sebastopvl und Odessa vernichten , Varna und
"Sizeboli wieder einnehmen , und so alle Entwürfe Ruß¬
lands vereiteln könne. Die Herrschaft des schwarzen
" Meeres , die Kontrolle der Operationen Rußlands stehe
"ganz unter der Diskretion der brittischen Regierung . «

Wäre Rußland wirklich in die Nothwendigkeit gcsezt , bei
dem Erscheinen einiger englischen Schiffe sich demüthig " der
Diskretion « der brittischen Regierung zu unterwerfen :
wo würde dann das übrige Europa irgend ein Mittel fin¬
den , von jener Diskretion , falls es Nvth thäte , sich
zu befreien ? ' Das Veehältniß der Halbinsel jenseits des
Ganges wäre dann bereits in Europa eingeführt ! —

Qonstsmlnoplo vt Io Louxlioro vom Grafen An -
drcossp , Lllsp . I . .

6) Der Name Ulema , das ist der gelehrte Stand , um¬
faßt alle Diener des Gesczes und der Religion , die
eigentlichen Schrift - Gelehrten , wozu noch die Emire ,
Abkömmlinge des Propheten , und im weitesten Sinne
auch die Derwische , Mönche , gerechnet werden .
( S . von Hammer 's Staats -Verfassung Dd . H . Z72 .)

Sollen wir aber solche schmähliche Unterjochung nicht
eingestehen , so müssen wir glauben dürfen , daß die Ti¬
mes sich einige Windbeuteleien haben zu Schulden kom¬
men lassen. Diese sonnen zwar allerlei — und auch
"ernstliche Betrachtungen « veranlassen . DaS Festland be¬
darf des Friedens , und will ihn erhalten wissen ; und
England , das kaum die Meinung im Innern durch die
Emancipation der Katholiken beschwichtigt hat , , ist auf
dringendere Geschäfte zur Versöhnung der einheimischen
Parteien und jener in Portugal angewiesen , als daß es
rathsam finden möchte , einen Versuch zu wagen , der dem
Gegner ein Recht geben würde , von allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln Gebrauch zu machen , wovon dann ,
bei dem überall verbreiteten entzündlichen Stoff , ein all¬
gemeiner Brand die Folge seyn könnte . Die Sache ver¬
dient die ernsthafteste Erwägung , und die blvse Möglich ,
keck eines neuen Kriegs muß zu derselben auffordern .
Darum mögen sogar die Herzensergießungen des engli¬
schen Journals nicht ohne Nuzen seyn : man kann aus
ihnen lernen , daß englisches Interesse von dem europäi¬
schen verschieden fty .

Rußland hat erklärt , es beabsichte keine Eroberung ,
keine Zerstückelung der Türkei ; da es gleichwohl Krieg
führt , und nicht anzunehmen ist , daß eS sich dazu ohne
Zweck entschlossen habe , so wäre es wohl nicht unver¬
ständig , wenn in neutralen Ländern die Beobachter einen
Zweck voraussezten , welcher nicht gemein eigennüziger
Natur , sondern daraus hervorgegangen wäre , daß Ruß¬
land das europäische Interesse für das seinige anerkannte .
Die Freiheit und Sicherheit d.es Handels im Oriente wäre
ein solcher Zweck , der auch deutlich genug in den russi¬
schen Manifesten ausgesprochen ist . Diese Freiheit wäre
freilich eine andere als jene , welche die Times mit den
brittischen Flotten beschüzen wollen , aber vielleicht eben
darum für Europa um so wänschenswerther . Ist daS
russische Kabinel sich des angegebenen Zweckes bewußt ,
kämpft eS für die allgemeinen Interessen Europa ' s , so
darf cS wohl seinen Zweck perfolgen , ohne Besorgniß ,
dadurch mit den Kontinentalmächten in feindliche Ver¬
hältnisse zu gerathen .

Glücklicher Weise sind die Leidenschaften der Jour¬
nalisten nicht die der Kabinette ; daher diese unbefange¬
nen Bemerkungen hinreichen werden , die Ansichten der
TuneS in ihr gehöriges Licht zu sezen . Wo versucht
wird , die öffentliche Meinung irre zu führen , da ist eS
schicklich , den Jrrthum mit den Waffen des gesunde »
Verstandes : zu bekämpfen , welcher übrigens weder aus¬
schließend russisch Noch aussckließend englisch ist , sondern
gerade in seiner Unabhängigkeit auf die würdigste Teil¬
nahme derer rechnen darf , welche gewohnt sind , nach
Grüyden und mit Unparteilichkeit über politische Angele¬
genheiten nackzudenken .

D i -e n st n a ch r r ch t .
Durch die Beförderung des Schulverwesers Stem¬

mer zu Einbach auf den Filialschuldienst zu Hauserbach
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sieht man sich veranlaßt , den 105 si. ertragenden Filial -
fchuldienst zu Einbach (Dekanats Wolfach ) auszuschrei¬
ben . Die Kompetenten um solchen haben sich vorschrifts¬
mäßig an die fürstl. Fürstenbergische Standesherrschaft
als Patron zu wenden.

Frankfurt am Main , den 9. Juni .
Cours der Großh . Bad . Staaksp apiere .

so st. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Sohne 1620 . 75 ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
Beobachtungen .

11 . Juni Barometer Therm . Hygr. Wind.
M . 7/4 28 Z . 0,7 L. 12,4 G. 54'G . NO .
M. 1 '/ , 26 Z. 0,6 L. 14,4 G . 46 G . NO .
N . 10 283 . 0,3 L. 12,6 G. 52 G. NO .

Wenig heiter — leicht bedeckt mit mattem Sonnenschein
trüb und regnerisch .

PsychrvmetrischeDifferenzen : z .2 Gr. - Z .7 Gr. - 2 . 6 Gr.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 14 . Juni : Der Löwe von Kurdi¬

stan , romantisches Schauspiel in 5 Akten , frei nach
Walter Scott' ö Erzählung der Talisman » , von Jo¬
seph Freiherrn v . Auffenberg. — Hr . S eydelmann ,
vom königl . Hoflheater zu Stuttgart , den Emir , zur
ersten Gastrolle ; Hr . Düringer , Kenneth, als Gast.

Karlsruhe . ( Logis . ) In der Spitalstraße , Nr. 65,
ist ein Zimmer und Alkvv , mit oder ohne Bett und Möbeln ,
sogleich zu vcrmiethen.

Stocka ch . sDien st - Antrag . ) Ein rezipirter Kame -
ralpraktikant oder Scribent , der bei einer herrschaftlichen Ver¬
rechnung schon gearbeitet , und der sich vorzüglich mit Führung
rind Stellung der Forst - und AmtSkasse - Rcchnung zu beschäfti¬
gen hat , kann bei Unterzeichnetem auf den r . August oder
September d . I . , gegen einen Gehatr von Zoo fl . jährlich , ei¬
ne Anstellung haben.

Stockach , den 6 . Juni 182g.
Domajncnverwalter und Dbercinnchmer

Steinmacher .
Karlsruhe , f Bekan Nt ma ch un g . ) Zur Umgehung

«ines am Ende des RechnungS -JahreS zeitraubenden AnwcisungS -
AuStausches gegen eine Naturalien - Vcsoldungs -Quittung wer¬
den die auf diesseitige Speicher angewiesenen Herren Salarian-
ren ersucht , statt einer bisherigen Assignation , jedesmal eine
Partial -Duittung auSzustellcn , und dem die Früchte Abholen-
den mitzugeben .

Zugleich wird auch die bestehende frühere Anordnung , daß
an den bestimmten Faßtagen spätestens Morgens 9 Uhr auf den
Speichern einzutreffen ist , wiederholt in Erinnerung gebracht.

Karlsruhe , den 11 . Juni 162g.
Großherzogliche Domaineiiverwaftitng,

Friesen eg ger . >0

Ebcrbach . sVorladung und Fahndung . ) Der
unten beschriebene Joh. Jakob Li lick von Waldkayenbach , Sol¬
dat unter dem Großh, Zten Linicntnsantcrie - Regiment, welcher
am 2 . l . M> aus seiner Garnison Mannheim zum drittenmal
desertirtc , wird hiermit aufgefordert , sich um so gewisser

binnen 6 Wochen
bei seinem RezimentSkommando oder dahier zu stellen , als sonst
das weitere Rechtliche gegen ihn erkannt werden wird.

Zugleich werden sämmtliche obrigkeitlicheBehörden um Fahn¬
dung auf diesen Deserteur ersucht.

Ebelbach , den 9 . Juni 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt . - h

vr . Fauth .
Väk . Fi Hing er .

Personalbeschreibung .
Johann Jakob Linck ist 27 Jahre alt , mißt 5 - 3 " 2 " ,

hat einen mittler« Körperbau , frische Gesichtsfarbe , graue Au¬
gen , hellbraune Haare, große Nase , und trug bei seiner Ent¬
fernung seine Uniform Tschako uad Faschincnmcsser.

Schwezingen . sDleb stahl .) Dem Mathias Sch w e-
sing er seu . , von AltluSheim , wurden am 6 . d . M. , zwei
Stücke Tuch , wovon das eine 5 o Ellen ganz hänfenes , das an¬
dere S2 Ellen , wovon 38 Ellen mit Baumwolle eingeschlagen,
und 14 Ellen ganz hänfen waren , auf der Bleiche entwendet .

Dieß bringt man zur öffentlichen Kenntnis' , um auf dar
entwendete Tuck und den etwaigen Thäter zu fahnden , und die
Notizen anher mitzutheilcn .

Schwezingen , den 9 . Juni 182g .
GroßperzoglichcS Bezirksamt.

Wasmer .
Heidelberg , kFrucht - Vcrsteigerung . ) Diens¬

tag , den 16 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , werden von den Spei¬
chern der Pflege Schönau dahier

mehrere hundert Malter Gerste , Spelz und Haber ,
Parthienweis , in dem diesseitigen Rezepturhaus dahier , verstei¬
gert , und bei annehmbaren Geboten , ohne höher» EenehmigungS -
vorbehalt sogleich zugeschlagen werden.

Heidelberg , den g . Juni 182g .
Großherzogl . Pflege Schönau .

Bronn .
Dffenburg . ( Harz - Versteigerung . ) Freitag,

den 26. Juni , wird die diesjährige Harzbenuzung in den Herr ,
schriftlichen Waldungen des Forstes Nvrdrach dem Meistbietenden
öffentlich versteigert.

Wir laden die Liebhaber andurch ein , sich diese» Tag , früh
9 Uhr , in dem Nordracher Fabrique - Wirthshaus einzusinden ;
der Steigerer hat übrigens sichere Bürgschaft zu stellen , und
gerichtliche Zeugnisse über seine und des Bürgen Zahlungsfähig¬
keit beizubringcn , ohne welche keiner zur Steigerung Melas¬
sen wird .

Dffcnburg , den 8 . Juni 1829 .
Großherzogliches Forstamt.

v . Nevcu .
Rvhrbach . sG a sthau s -Verstei g er u n g .) Der Un¬

terzeichnete ist gesonnen , seine Behausung dahier, — das Gast¬
haus zum grünen Baum — sammt allen Zugchördcn , am

Montag , den 6 . Juli d . I . ,
Mittags , 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause freiwillig gegen
annehmbare Bedingnisse zu versteigern.

Beschrieb der Realitäten .
, ) DaS Haus hat zwei Stockwerke , enthält im untern

Stock das Wohn - mit Nebenzimmer , und im oberen
Stock einen Tanzsaal mit 4 Nebenzimmer ; unter dem
Dache 2 Gaupzimmer und 4 wohleingcrichkcte Speicher.
2 Pf- rdssiälle zu 20 Pferden , 2 Scheuer, , Keller und
M Metz ,
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, 1 Ein Anbau hinter hem Hause mit - Rinövi
'
ehsiälle » und

einem Heuboden . ^ ,
S) Ein gewölbter Keller von - 5 Schuh Lange u . iS Schuh

Breite .
4 ) i Vrtl . Koch - und Baumgarten hinter dem Haus und

ei » kleines Pflanzgärtchcn neben dem Anbau .
Diese Realitäten , aus welchen die ewige Schildgerechtigkeit

ruht , sind nicht nur allein zur Gastwirthschaft , sondern auch

zum gleichzeitigen Betrieb der Metzgerprofession sehr geeignet ,
wegen des vor dem Hause befindlichen laufenden Brunnens sehr
bequem und überhaupt — als im Mittelpunkte an der Landstraße
von Heidelberg nach Heilbronn — vortheilhaft gelegen .

Die Steigerungsbedingnisse werden unmittelbar vor der Ver¬

steigerung publizirt werden ; auch läßt sich Verkäufer nach Um¬
ständen in einen vvrthcilhaften Handkauf ein ; übrigens mögen
sich auswärtige Stcigerungsliebhaber jedenfalls mit amtlich be¬

stätigten Vermögens - und Leumundszeugnissen auswcisen .
Rohrbach ( Amts Sinsheim im Neckarkreis ) , den sS . Mai

i8rg .
Johannes Mayer , Jung .

Buchen . sLiegenschaften - Versteig erung . s In
Folge amtlicher Weisung werden auf

Dienstag , den - 3 . Juni b . I . ,

früh 8 Uhr , sämmtliche Liegenschaften dcS resignirten Bürger¬
meisters Hertb , aus dem Rathhause dahier , öffentlich verstei¬
gert , welche bestehen in :

, ) Einem dreistöckigen , zwei Stock von Stein massiv erbau¬
ten Wohnhaus an der Würzburger Chaussee , von 56
Schuh Länge und 36 Schuh Breite , enthaltend :

s ) zwei große gewölbte Keller ;
d ) im ersten Stock : ein Bureau - Stübchen , eine Gesinde¬

stube einerseits , anderseits ein geräumiger Pferdestall für
» o Stück und ein Rindvichstall für 6 Stück , nebst
Schweinställen und Geflügelhaus ;

« ) im zweiten Stock : vier heizbare Zimmer verschiedener
Größe ; eine Küche und Gesindcstube ;

ä ) im dritten Stock : wie im Zweiten ,
v ) unterm Dach : zwei große Speicher :

Dieses Wohnhaus eignet sich , sowohl seiner sehr zweckmäßigen
Lage an dem lebhaftesten Theil der Stadt , als inner, , Einrich¬
tung wegen , zur Etablirung einer Wirtschaft , um so mehr ,
als dasselbe Kaffeewirthschasts - und Billardgerechtigkeit hat , vor¬
züglich aber zu einer jede » beliebigen Handlung .

Sodann :
2 ) In einer ganzen und einer halben Scheuer ,
3 ) 44 Morgen Acker in 56 Stücken .
4 ) 41/2 - Wiesen in 10 - und
5 ) in 7 Stück verschiedenen Gärten.

Auswärtige Steigerer müssen sich mit legalen Zeugnissen
über ihre Zahlungsfähigkeit auswcisen ; die übrigen Bedingungen
können zu jeder Zeit dahier eingeschcn , auf Verlangen auch in
Abschrift erthcilt werden .

Buchen , den - 3 . Mai 1829 .̂
Bo .pp , Stadtrath .

Vät . Bauer .

Achern . fHolz - V ersteig erung .j In Beziehung auf
den von Seiten hochpreislichcn Finanzmcnistcriums , Oberforst¬
kommission , für das Wirtschaftsjahr 1628/29 genehmigte » Hiebs¬
plan werden

Freitag , den 19 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr , im Sulzbachcr Herrschaftswalb , Oberkir -
cher Forstrevier gelegen ,

65 1/2 Klafter buchen )
§5 - tannen > Scheiter¬

et - ahorn >
a ? buchen Bengclholj « Nb

26,000 Stuck derlei Wellen

Loosweise , gegen sichere Bürgschaftsleistung ?, nebst Beibringung
gerichtlicher Vermögensattestate und Vorbehalt höherer Ratifika¬
tion , öffentlicher Steigerung ausgesezt , wozu man die Liebha¬
ber cinlader .

Achern , den 5 . Juni 1829 .
Grvßherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l.
Rastatt . sSagklöhe - und Eichenstammholz -

Versteigerung , j Unter Beziehung auf den für das Wirt¬
schaftsjahr 182N29 genehmigten Hiebsplan , wird im Hauen -
Ebersteiner Gemcindswalde folgendes Holz versteigert , als ;

1 ) auf Dienstag , den 16 . d . M . , Vormittags 6 Uhr ,
197 Stück Sägklötze ,

und
r ) Mittwoch , den 17 . d . M . , Vormittags 6 Uhr ,

123 Stämme , teils zn Holländer - und teils zu Kie¬
fer - , Wagner - und Glaserholz taugliche Eichen -

Die Liebhaber werden mit dem Anhang hiezu cingeladen , daß
die Zusammenkunft jedesmal im Wirtshaus zum Adler all¬
da sey .

Rastatt , best 7 . Juni 1629 .
Großherzoglichcs Oberforstamt .

v. Degenfeld .

Gernsbach . sEichen Stamm - und Klafterholz -
Versteigerung .) Bis Freitag , den 19 . , und Samstag ,
den 20 . d . M >, werden im Oberweirer Gemeindswald

229 Stämme Schaleichcn ,
welche zu Holländer - , Bau - und Nuzholz tauglich sind , und

209 Klafter eichen Schälholz
versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber am 19 . früh 6 Uhr
in der Strit bei der s. g . Hirschbach , und am 20 . zur nämli¬
chen Stunde im Breitäckerwald einfinden können .

Gernsbach , den 8 . Juni 1829 .
Größtmögliches Forstamt .

v . Kettne r .

Ludw igssaline Dürrheim . fW i rthschafts - Ver -
pachtung . ) Die zur hiesigen Saline gehörige Wirtschaft
zum goldenen Löwen soll mit Martini d . I . wieder auf weitere
6 Jahre in Pacht gegeben werden .

Zur Vornahme der Versteigerungshandlung ist
Montag , den 6 . Juli d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , anberaumt , und werden die Steigerungs¬
lustigen zum Erscheinen in gedachtem Wirthshaus dahier cin¬
geladen .

Der Pächter erhält , nebst geräumigem zweistöckigen Wirt¬
schaftsgebäude , Backrüche , Remisen und Stallungen , annoch
zum Ilmtrieb eine Gppspoche und Gppsmühlc mit einigen
Grundstücken .

Die nähern Pachtbedingungen werden am Steigerungstag
bekannt gemacht , und können solche auch jeden Tag auf diessei¬
tiger Verwaltnngskanzlei cingesehen werden .

Ludwigssaline Dürrhcim , den 26 . Mai 1829 .
Großherzogliche Salincvcrwaltung .

v . Althaus . Mangold .

Durlach . sMühlc - Versteigerung . 1 Unterzoge¬
ner ist gesonnen , wegen vvrhabcnder Gewerbsveränderung , seine
dahier an der Pssnzbach besitzende , sehr gut eingerichtete untere
Mahlmühle , bestehend in drei Mahlgängen und einem Gerbgang ,
sodann in einer abgesondert stehenden

'
Lohmühle , Hanfrcibe und

Schlcifmühle , sammt geräumiger Hofraithc , Scheuer und Stal¬

lungen , mit einem dabei liegenden 4 Morgen großen Garten ,
alles in gutem Stande , unter Zugrundelegung des bereits ge¬
schehenen Angebots von 16 , von fl . ,

Dienstag , den 2s . Juni d . I - , Nachmittags ^ Uhr ,
auf hiesigem Rathhaufc , freiwillig versteigern zu lassen ; welches
mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß
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vuswärtige Liebhaber die erforderlichen obrigkeitlichen Vermögens «
und Sittenzeugnisse vorzulegcn haben .

Durlach « den g . Juni 182g . . ,
Simon Kitterlein .

B ü ' h l . ^ Aufforderung . ^ Der verstorbene hiesige
Schuj - Jude , Koppel Kaufmann , hat durch Testament vom
, 5 . Mai 1798 dem Nächsten in seiner Freundschaft die Zu,se
von 10, >0 fl . zur Nuznießung vermacht .

Dieselben betragen wirklich 400 fl - , welche nun der Sckuz -
Jude Löw Simson Altschul ly Rastatt , als angeblich näch¬
ster Verwandter , in Anspruch nimmt .

Da aber diesseits unbekannt ist , ob nicht noch nähere Ver¬
wandte des Stifters vorhanden sind , so fordern wir solche hier¬
mit auf , ihre Ansprüche an diese Stiftung

binnen 3 Monaten ,
» äst » . um so gewisser dahier geltend zu machen , als ansonst ,
„ ach Umfluß dieser Frist , bei höherer Behörde der Antrag auf
Einweisung des Sckuz - Juden Löw Simson Alisch ul in den
Genuß derselben gestellt werden wird .

Bühl , den 1 . Juni , 829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häselin .

Neustadt , fG lau biger - Auffo rderu ng . ! Auf
Ansuchen des Bürgers und Frachtsuhrmanns Johann Meier
zu Unterlenzkirch , um gerichtliche Erhebung seines Schulden¬
standes , werden dessen sammtliche Gläubiger hiemit aufgcrufcn ,
ihre Forderungen und allsallige Vorzugsrechte , unter Vermei¬
dung - er gesezlichen Nachtheile , am

Freitag , den 10 . Juli b . I . ,
vor dem hiesigen Bezirksamts anzumcldcn und zu begründen .

Neustadt , den 6 . Juni 182g .
Gr .oßhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Karlsruhe , s S ch u l d 'en - L i q ui d at i v n . .1 Ueber
tas Vermögen des vormaligen Finanzraths Daniel Roth ist
der förmliche Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation und Verhandlung über etwaige Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 7 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbcraumt ; wozu sammtliche Gläubiger
desselben , unter dem Recktsnachtheile des Ausschlusses von der
vorhandenen Gantmaffe , vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . Gold sch midt .

Rastatt . sSchulden - xiquidatkon .
'
I In der De - -

laffenschast des Johannes Hertweck von Waldprechtsweier zeiqt
sich eine Ucberschuldung , weshalb das Gantvcrfahren einqeleitetwurde ; wer demnach an solche eine Anforderung zu machen ,
hat sie am

Freitag , den 10 . Juli d . I . ,
auf hiesiger Obcramtskanzlci , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , zu liquidiren .

Rastatt , den Z . Juni 182g .
Großherzogliches Dberamt .

Müller .
Vät . Babo .

Durlach , f Sck > u lden - Liq u idati 0 n . ) Wer an
die nach Nordamerika auswandcrnden Schlosser Philipp Jakob
Jungschcn Eheleute zu Königsbach eine Forderung zu machen
gedenkt , hat solche

Dienstag , den 16 . d . M . , früh 9 Uhr ,
vor dem Theilungskommiffär auf dem Rathhause in Königsbach
gehörig anzumelden , oder zu gewärtigen , daß solche bei der
Vermögens - und Schuldenverweisung nicht beachtet , und der
Vermögcnsrest den Auswanderern ohne weiters ausgefolgt wer¬
den wird .

Durlach , den 2 . Juni 1829 .
Großherzogliches Qberamt .

V a u m ü l l e r .

Mosbach . sV ersch ol le nh eits - Er k lar u ng .H Si¬
mon Felleisen von Kahenthal , welcher mit amtlichem Be¬
schluß vom , 5 . Febr . 1827 Nr . Z427 vorgcladen wurde , istau »
mit für verschollen erklärt .

Mosbach , den ä - Mai , 629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Peter .
Vät . Besch .

Gernsbach . fVerschollenheits - Erklärung . ^
Da der ledige Anton Barth und dessen Bruder Sigmund
Barth von Forbach der durch die öffentlichen Blätter bekannt
gemachten Aufforderung vom 5 . März , 828 kein Genüge gelei¬
stet haben , so werden dieselben hiermit für verschollen erklärt ,
und deren unter pflegschastllcher Verwaltung stehendes Vermöge »
an deren nächste Verwandten in fürsorglichen Bcsiz , gegen Si¬
cherheitsleistung , gegeben .

Gernsbach , den 22 . Mai 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Dürrheimb .
Vät . Sturm .

<TH» Da mit dem 1 . Juli l . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die Sin - und Abbestellungen
dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtvir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Iuli ' s wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lobl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehme « . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummern
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß¬
herzogthums halbjährlich - fl.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an die unten be¬
merkte Adresse einzusenden .

Im Juni 1829
Komtoir derKarlsruher Zeitung .

Verleg » und Drucker ; P , Mack kor.
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